
 

 

  

 

 
 

  
 

 
 

Zum Auftakt! 
DIES IST DIE ERSTE AUSGABE des 
Newsletters, mit dem der Vor-
stand der Deutschen Gesell-
schaft für Philosophie e.V. seine 
Mitglieder und alle an der Philo-
sophie Interessierte zeitnah  
über Vorgänge und Ereignisse 
von philosophischer Bedeutung 
informieren möchte. Auf diese 
Weise wollen wir das satzungs-
gemäß vorgegebene Ziel erfül-
len „weiteste Kreise für die phi-
losophische Arbeit zu interessie-
ren, sie an deren Ergebnissen 
teilnehmen zu lassen, und ihnen 
in der Klärung und Beantwor-
tung derjenigen Fragen zur Ver-
fügung zu stehen, von denen 
die Zeit besonders stark bewegt 
wird.“ 
Die Hoffnung des Vorstands ist 
es, dass wir unser neues Infor-
mationsmedium aktuell gestal-
ten sowie den jeweiligen Be-
dürfnissen und sich ändernden  

Umständen anpassen können. 
Daher möchten wir, beginnend 
mit dieser ersten Ausgabe, Sie 
um wohlwollende Aufnahme und 
konstruktive Vorschläge bitten. 
Außerdem werden wir unsere 
Mitglieder, wie Sie den anderen 
Beiträgen dieses Newsletters 
entnehmen können, an ver-
schiedenen Stellen um aktive 
Mitarbeit bitten. Wir würden uns 
freuen, wenn der Newsletter den 
gegenwärtigen Informationsbe-
dürfnissen entspricht und wer-
den versuchen, ihn entspre-
chend weiter zu entwickeln. 
Bisher hat der Vorstand seine 
Informationspflichten gegenüber 
den Mitgliedern vor allem durch 
den ein bis zwei Mal jährlich 
herauskommenden Mitglieder-
rundbrief des Präsidenten und 
durch die Mitteilungen in der 
Allgemeinen Zeitschrift für Phi-
losophie zu erfüllen versucht.  
Beide Medien sind allerdings 
mit Blick auf die modernen In-
formationsbedürfnisse recht trä- 

ge. Deshalb laufen die Informa-
tionen häufig der Aktualität mit 
erheblichem Zeitabstand hinter-
her. Der Versand des Mitglieder-
rundbriefs ist zudem auch recht 
teuer. Der Vorstand hat daher 
beschlossen, die alten Instru-
mente durch einen Newsletter 
zu ersetzen.  
Dieses veränderte Informations-
angebot lässt sich für unsere 
Gesellschaft kostenmäßig je-
doch nur realisieren, indem der 
Newsletter per Email zuge-
schickt und auf der Homepage 
der Gesellschaft zum Herunter-
laden eingestellt wird. Um aber 
auch denjenigen, die weder den 
Email-Verteiler der DGPhil nut-
zen noch Zugang zum Internet 
haben, zu ermöglichen, den 
Newsletter zu beziehen, können 
diese Mitglieder um postalische 
Zustellung der Druckfassung 
bitten. In der Geschäftsstelle 
wird eine entsprechende Liste 
dieser Gruppe von Mitgliedern 
geführt. 
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Deutsches  
Jahrbuch  
Philosophie 
 
DAS ERSCHEINEN der ersten 
Ausgabe unseres Newsletters 
bietet die Gelegenheit, die Mit-
glieder der Deutschen Gesell- 

 
 
 
 
 
schaft für Philosophie über die 
Gründe zu informieren, die den 
Vorstand der DGPhil mit Zu-
stimmung des Erweiterterten 
Vorstands bewogen haben, das 
unter den gegenwärtigen Um-
ständen keineswegs kleine 
Wagnis einzugehen,  mit dem 
Deutschen Jahrbuch für Phil-
sophie eine neue Institution zu 
beginnen. Die entsprechenden 
Überlegungen des Vorstands 
gingen von der satzungsgemä- 
 

 
 
 
 
 
ßen Aufgabe des jeweiligen Prä-
sidenten aus, alle drei Jahre 
einen Deutschen Kongress für 
Philosophie zu veranstalten und 
die Kolloquiumsbeiträge 
anschließend in gedruckter 
Form zu publizieren. Die in den 
Zwischenjahren stattfindenden 
Foren für Philosophie stellen 
eine weitere Aktivität der 
DGPhil dar, die ein Mitglied der 
Gesellschaft jeweils durchführt 
und deren Ergebnisse ebenfalls  
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regelmäßig veröffentlicht wer-
den sollten. Somit ergibt sich im 
jährlichen Takt ein Bedarf für 
einen Tagungsband. Es liegt 
daher nahe, unter der Verant-
wortung des Vorstands der 
DGPhil ein Deutsches Jahrbuch 
für Philosophie herauszugeben, 
um dadurch die Kongresse und 
Foren als zentrale Aktivitäten 
der DGPhil an einem einheitli-
chen Ort zu versammeln und 
auf diese Weise unsere Aktivitä-
ten auch über die Zeit hinweg 
sichtbar zu manifestieren.  
Das Deutsche Jahrbuch für Phi-
losophie soll aus diesen Grün-
den zum Medium der regelmä-
ßigen Dokumentation der Ta-
gungsbeiträge der Foren und 
der Kolloquiumsbeiträge der alle 
drei Jahre stattfindenden großen 
Kongresse werden. Herausge-
ber der einzelnen Bände sollen 
unter der Verantwortung des 
Vorstands die jeweiligen Ta-
gungs- bzw. Kongressausrichter 
sein. Demgemäß werden die 
Vorträge der Foren in Marburg 
(2006) und Leipzig (2007) sowie 
die Kolloquiumsbeiträge des 
XXI. Philosophiekongresses 
(2008) die ersten drei Bände 
des Jahrbuchs bilden. 
Die Mitglieder der DGPhil haben 
die Möglichkeit, das Deutsche 
Jahrbuch für Philosophie zu 
Sonderkonditionen zu beziehen 
(über die Modalitäten hat der 
Vorstand der DGPhil in einem 
Begleitschreiben des Meiner-
Verlags im letzten Mitglieder-
rundbrief bereits informiert). Wir 
danken dem Meiner-Verlag, der 
sich bereit erklärt hat, gemein-
sam mit der DGPhil das Deut-
sche Jahrbuch für Philosophie 
zu realisieren, für die gute Zu-
sammenarbeit und hoffen, dass 
unsere neue Institution von Ih-
nen als sinnvolles Projekt wahr-
genommen und unterstützt wird. 
 
 
 
 

Mehr Service und Informa-
tion im Netz: 
 
Neue Internetseiten 
der DGPhil 
 
DAS INTERNET ist mittlerweile der 
primäre Informationslieferant und 
aktuelle Informationen sind ein 
wichtiges Element unseres All-
tags- wie Berufslebens. Internet-
auftritte sind daher für Organisati-
onen und Unternehmen, sogar 
Privatpersonen, insbesondere 
aber für wissenschaftliche Einrich-
tungen zu einem unverzichtbaren 
Medium geworden. Die Schnellig-
keit dieses neuen Kommunikati-
ons- und Informationsmediums ist 
enorm und bringt zahlreiche neue 
Möglichkeiten mit sich. 
Über diesen unmittelbaren Nutzen 
hinaus ist es eine positive Funktion 
des Internets, dass es eine nie da 
gewesene Transparenz von Insti-
tutionen erzeugt und somit ihre 
demokratische Zugänglichkeit er-
höht. Dies gilt natürlich auch für 
die DGPhil, soll sie doch als Ver-
mittler zwischen Öffentlichkeit und 
akademischer Philosophie fungie-
ren sowie der Interessenvertretung 
ihrer Mitglieder dienen. Diesen 
Zielen wollten wir mit der Neuges-
taltung der Internetseiten Rech-
nung tragen. 
Die Neugestaltung bewahrt, ins-
besondere durch die farbliche 
Gestaltung, eine gewisse Konti-
nuität zu den alten Seiten. 
Gleichzeitig möchten wir jedoch 
auch deutlich neue Impulse set-
zen, etwa durch das neue Logo 
der Gesellschaft, vor allem aber 
durch eine klarere und  differen-
ziertere Struktur, die eine ganze 
Reihe neuer Rubriken enthält.  
Auf diese Weise soll die DGPhil 
nach außen hin transparenter 
werden, indem die Organisati-
onsstrukturen ersichtlicher wer-
den. Dies ist der Zweck der Sei-
ten „Die DGPhil“ mit ihren diver-
sen Unterrubriken. Zudem hat der 
Vorstand ein Gesicht bekommen 
und es gibt eine Kontaktseite, die 
es Pressevertretern leichter 
macht, für ihre Anfragen einen 

geeigneten Ansprechpartner zu 
finden. Nicht zuletzt hat die Um-
gestaltung unserer Homepage 
auch den Zweck, den an einer 
Mitgliedschaft interessierten Per-
sonen mehr Informationen über 
die DGPhil und die Mitgliedschaft 
zur Verfügung zu stellen. Die 
Neugestaltung unserer Homepa-
ge steht in zeitlicher Korrelation 
zu einer erfreulichen Zunahme an 
Mitgliedern. Insbesondere jünge-
re Philosophen haben jetzt offen-
sichtlich leichteren Zugang zur 
DGPhil bekommen (für die Grup-
pe potentieller Mitglieder sind die 
Seiten „Mitgliedschaft“  eingerich-
tet worden). 
Die DGPhil möchte darüber hin-
aus den Service für ihre Mitglie-
der weiter verbessern und dies 
auch auf den Internetseiten abbil-
den. Diesen Zweck erfüllen zum 
einen die neuen Seiten „Initiati-
ven“ sowie die Seiten „Veranstal-
tungen“. Auf den Seiten „Initiati-
ven“ sind derzeit die beiden Ser-
vice-Projekte der 
Geschäftsführung einsehbar, die 
insbesondere der Nachwuchsför-
derung dienen: die Doktoranden-
datenbank  sowie das Projekt des 
Aufbaus einer Datenbank der 
Studiengänge „Philosophie“ in 
Deutschland (siehe die entspre-
chenden Artikel in dieser Ausga-
be). Die Seite „Veranstaltungen“ 
ist nun aufgeteilt in „Tagungen“ 
und „Call for Papers“. Dies soll 
helfen, die mittlerweile lange Liste 
von Terminen übersichtlicher zu 
gestalten. Zudem gibt es eine 
eigene Seite für den Deutschen 
Kongress für Philosophie. Neu ist 
auch der Internetauftritt der Foren 
und der AG philosophischer Edi-
tionen, die unter dem Dach der 
DGPhil zusammengefasst sind. 
Hier ist die Idee, dass die Seiten 
aktueller über die Aktivitäten der 
Foren Auskunft geben und es 
Interessierten erleichtert, Kontakt 
zu den Foren aufzunehmen.  
Besuchen Sie einmal unseren 
neuen Web-Auftritt unter 
http://www.dgphil.de. Selbstver-
ständlich sind Anregungen zur 
weiteren Verbesserung, die an 
die Geschäftsstelle gerichtet wer-
den können, erwünscht. 
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Initiativen   
 

Die „Doktoran-
dendatenbank“ 
der DGPhil 
 
JEDER DOKTORAND kennt die 
quälende Frage: Gibt es viel-
leicht noch andere Doktoranden, 
die an ähnlichen oder sogar an 
demselben Thema arbeiten wie 
ich? Und jeder Doktorand kennt 
auch das Problem, hoch spezia-
lisiert zu sein auf einem mehr 
oder weniger eng umrissenen 
Gebiet der Philosophie zu arbei-
ten, so dass sich bald kaum 
noch geeignete Gesprächspart-
ner finden lassen, die sich hin-
reichend gut auskennen, um 
einen konstruktiven Dialog füh-
ren zu können. In der Tat: Pro-
movieren kann einsam machen! 
Daher hat die DGPhil eine neue 
Initiative mit dem Ziel gestartet, 
Doktoranden in der Philosophie 
die Möglichkeit zu mehr Koope-
ration zu verschaffen. Denn eine 
Dissertation kann von geeigne-
ten Diskussionskontexten nur 
profitieren. Dazu ist es notwen-
dig, möglichst schnell aktuelle 
und spezifische Informationen 
über mögliche Weggefährten 
und potentielle Diskussionspart-
ner zu erhalten. 
Klar ist: Je mehr Doktoranden 
sich beteiligen, desto größer 
wird der Erfolg dieser Initiative 
zum Vorteil der Doktoranden 
sein. Doch wie sollen Doktoran-
den von dieser Initiative erfah-
ren? Zwar sind bereits viele 
Promovierende Mitglied der 
DGPhil, doch meist sind es 
Post-Docs oder aber Privatdo-
zenten und Professoren, die 
sich zur Mitgliedschaft in unse-
rer Gesellschaft entscheiden. 
Daher sind insbesondere die 
Betreuer von Dissertationspro-
jekten aufgerufen, Ihre Dokto-
randen auf diese Initiative hin-
zuweisen und ihnen so ein pro-
duktives Umfeld sowie den Vorteil 
von Synergieeffekten zu verschaf-
fen.  

Dem Datenschutz wird dabei auf 
folgende Weise Rechnung getra-
gen: Zur Datenbank haben nur 
diejenigen Personen Zugang, die 
in die Datenbank aufgenommen 
wurden (also die zur Mitwirkung 
bereiten Betreuer und die gemel-
deten Doktoranden). Zur Anmel-
dung schickt man das entspre-
chende Anmeldeformular an die 
Geschäftsstelle der DGPhil. Der 
Zugang zur Datenbank erfolgt 
ausschließlich über die Geschäfts-
stelle der DGPhil. Für eine Abfra-
ge schicken zugangsberechtigte 
Interessenten eine Email an 
doktorandendatenbank@uni-
koeln.de unter Angabe derjenigen 
Schlagworte, nach denen in der 
Datenbank gesucht werden soll. 
Sie erhalten dann per Email die 
gewünschten Informationen.  
Die Daten werden nach 36 Mona-
ten vollständig aus der Datenbank 
gelöscht, sofern der Antrag nicht 
erneuert wird. Dazu ist der „Antrag 
auf Aktualisierung / Verlängerung“ 
an die Geschäftsstelle zu schi-
cken.  
Die ersten Anmeldungen sind mitt-
lerweile in der Geschäftsstelle ein-
gegangen, sodass wir im Septem-
ber damit beginnen werden, die 
Daten einzugeben. Den Service 
der Abfrage möchten wir, sobald 
eine kritische Masse an Daten 
vorliegt, ab Oktober anbieten. 
Nähere Informationen sind zu fin-
den unter:  
http://www.dgphil.de/initiativen.html 
 
 

 
 

Die „Datenbank 
Studiengänge 
der Philosophie“ 
 
DIE STUDIENREFORMEN der letz-
ten Jahre haben in der Bundes-
republik zu einer Vielzahl neuer 
Studiengänge auch in der 
Philosophie geführt. Die 
Diversität des Angebotes ist viel 
größer, die Möglichkeiten zu 
einer frühen Spezialisierung 
sind viel ausgeprägter als es in 

ausgeprägter als es in den Ma-
gisterstudiengängen der Fall 
war. Angehende Studierende 
der Philosophie stehen vor ei-
nem undurchschaubaren Ge-
strüpp unterschiedlichster An-
gebote, in dem sie schnell die 
Orientierung verlieren können 
und angesichts dessen ein ver-
nünftiger Vergleich der Angebo-
te kaum möglich ist.  
Derzeit müssen an einem Fach-
studium Interessierte jedes ein-
zelne Institut im Internet besu-
chen. Dabei sind sie auch auf 
die teilweise sehr unterschiedli-
chen Informationsangebote der 
Internetauftritte der jeweiligen 
Universitäten angewiesen. Vor 
dem gleichen Problem stehen 
Studierende, die den Studienort 
oder -gang wechseln möchten. 
Aber auch für die Lehrenden an 
den Universitäten sowie Philo-
sophie-Lehrer an den Schulen 
ist es sicherlich hilfreich, einen 
leichten und übersichtlichen Zu-
gang zu den Studiengängen der 
Philosophie in Deutschland zu 
haben. Für Hochschullehrende 
kann es etwa informativ sein, zu 
wissen, wie andere Institute die 
BA/MA–Anforderungen umge-
setzt haben, da der Reformpro-
zess keineswegs abgeschlos-
sen ist und die Institute in den 
kommenden Jahren neue Stu-
diengänge entwickeln oder aber 
ihre Studiengänge weiter opti-
mieren werden. Für Philosophie-
Lehrer an Schulen kann es 
wichtig sein, in die Lage versetzt 
zu werden, angehende Studie-
rende zu beraten und sich ein 
Bild davon zu machen, welche 
Anforderungen heute an Studie-
rende gestellt werden, um sie 
möglicherweise in ihren Kursen 
bereits darauf vorzubereiten. 
Die DGPhil möchte daher suk-
zessive eine Datenbank auf-
bauen, in der die Philosophi-
schen Institute deutscher Uni-
versitäten ihre Studiengänge der 
Philosophie in kurzen Selbst-
darstellungen übersichtlich prä-
sentieren. Sie werden als PDF-
Dokumente zum Download auf 
der Internetseite der DGPhil zur 
Verfügung gestellt werden.  
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Die DGPhil hat daher die Philo-
sophischen Institute in Deutsch-
land mit der Bitte, ihre Studien-
gänge in einem Kurzportrait von 
ca. 500 Worten vorzustellen, 
angeschrieben (einige Einsen-
dungen sind bereits in der Ge-
schäftsstelle eingegangen). Ab 
2009 soll jeweils eines dieser 
Kurzportraits in jeder Ausgabe 
des Newsletters der DGPhil er-
scheinen. 
Nähere Informationen unter: 
http://www.dgphil.de/initiativen.h
tml 
 

Aufruf zur Um-
stellung der Mit-
gliedschaft 
 
AUFGRUND DER ENTSCHEIDUNG 
des Vorstands der DGPhil, die 
Verbindung zur Allgemeinen 
Zeitschrift für Philosophie zum 
Ende 2008 aufzulösen, ist eine 
Umstellung der Mitgliedschaft 
für diejenigen Mitglieder der 
DGPhil erforderlich, die derzeit 
noch das Angebot nutzen, den 
Mitgliedsbeitrag und den Beitrag  

für die AZPh über den Verlag 
frommann-holzboog abzurech-
nen. Entsprechende Anschrei-
ben mit einem Ummeldeformu-
lar sind im April durch die Ge-
schäftsstelle an die von der Um-
stellung betroffenen Mitglieder 
verschickt worden. Angesichts 
des noch spärlichen Rücklaufs 
bittet der Vorstand alle hiervon 
betroffenen Mitglieder, der Ge-
schäftsstelle bis Anfang Oktober 
das Formular zurückzusenden, 
damit die Umstellung zum Jah-
reswechsel ohne Komplikatio-
nen erfolgen kann. 

 

 
 
Die Geschäfts-
stelle informiert 
 
Anzahl der Mitglieder: 1058 
 
Beitritte: 65 
 
Austritte zum Jahresende: 11 
Rückmeldungen zur Doktoran-
dendatenbank: 71  
 
(ca. 530 Promotionsberechtigte 
wurden angeschrieben) 
Rückmeldung zur Datenbank 
„Studiengänge“: 11 
 
(ca. 80 Institute bzw. 
Universitäten wurden 
angeschrieben)  
Rückmeldung zur Umstellung 
des Beitrags: 98 
 
(ca. 350 Abonnenten der AZPh 
wurden angeschrieben) 
 
(Stand Juni 2008) 
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